
DIE IJAHRHUNDERTFEIER DER BER.
DER RELIQUIEN DES NORBERT

VON MAGDEBURG ACH STRAHOV AUF DEM
SION PRAG MAI 1827

im Abteiarchiv des Stittes Wilten tindet SiC  h eın Briet des Abtes
Benedikt Ptieitter V  - Strahov VO unı 1827 den Ab+ Alois
Rögg! VON Wilten, in dem die herrliche Gedenkfeier der Übertragung
der Reliquien uUuNSeTrTes Ordensvaters Norbertus eingehend seschil-
dert wird, Wr geben den Wortizut des Brietes 1m folgenden wieder

Hochwürdigster Herr Prälat! Mein Hochverehrter Freund un
Bruder 1n Christo ! rst heute ch dem Abschied der etzten

(zäste wird MIr vergonnt, Ihnen Hochwürdigster Herr
Bruder, ach ero unsche eınen Bericht über die durch Gottes
unendliche Barmherzigkeit glücklich und ehrenvoll abgehaltene Sä-
kularfeierlichkeit Translationis SS Patris et Patriarchae nostri
Norberti B kurzem abzustatten, Bei dem chönsten Frühliugs-
inorgen, der Nnem cchr t+rüben und regnerischen Yage tolste, begann
das hoahe Foest Mai DDominica quarta post Pascha frün Uhr
mi:t einem feierlichen Pontifikalamte, welches der hochwürdigste
Herr Prälat VO  a Seelau, Adalbert HFändrich abhielt, danach auch
die 1ite hatte, die Vesperas solemnes et matutinum als Senior
Omn1ıumM Abbatum ın terris AÄAustriacis selbst vA halten.,

Um halb eun Uhr hielt der Metropolitandomherr, Wenz! Neu-
Mannn ©  7  Nne b5Söhmische Predigt, die böhmisches olk wirklich
begeisterte, ach Uhr begann aus dem Kapitel die fejerliche Pro-
ZzZession m1 dem Körper un dem Haupte des Vaters, nachdem

Vor  b  E  ® UNSCT ehrwürdigdger Fürsterzbischof samft dem ganzen Kapitel
un dem Metropolitanklerus N  1C ZUr Abhaltung dieser teierlichen
Fı  1077 eingestellt hatte Die Schul- und Gymnasialjugend (meh
1eTre hundert Knaben)] erötfnete den Zug Ihr folsten die Ordens-
geistlichen aller ın Prag bestehenden Klöster, nämlich Kapuziner,
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Franzıskaner, Minoriten, Barmherzige Brüder, Dominikaner, Äugus-
tıner, Benediktiner, Maltheser, Kreuzherren und zuletzt die Prä-
monstiratenser., ach ihnen kam e1in schöner Chor VO'  o Sängern 211
Irompeten un Pauken, 1e den Hymnus * Festa IıuLx claro ‘
jer Stimmen eseizl, aut eine überaus feierliche Weise absangen,
1e Ordensgeistlichen sangen 1e Litanias omn1ı1um. sanctorum. Den
Sängern tolgten Strahöiter Senio0res in almutiis, neben
dem T eibe des Vaters brennende Hackeln irugen, Vier Pr-älaten
uUunseres Ordens nebst dem Generalgrossmeister der Kreuzherrn
und dem intulierten Prior der Maltheser irugen 1n dem herrlichen
gläsernen Sarkophagsg den Leib, alle iniuliert Un 1n Pluvialen,
dann und nn VON Priestern abgelöst, weil He Last tast cht
iragen War, och irugen S1e die h1 Reliquien den Srössten el des
Weges, der i  ber Klosterplatz hiınunter bis auft die Mitte
des Stadtplatzes bis ZU einer Statue des h1 Tohannes VO  z Nepomuk
ging, da sich wendete uind wieder Pn  N 1 Kirche zurückkehrte.,
Die Träger des Leibes e ; Der Abt VO  w Seelau, VO  3 Neu-
reisch, Von (zeras 117 der VO  r Strahof, Bei dem Eintritt in die
Kirche ertonte 1e herrliche Orge!l un WI1r alle sangen die herrliche
Antiphon : C est electum Vas eic Dem Sarkophage folgte das
Metropolitankapitel, ann das erzbischöfliche Kreuz, die Akolvthen
und hierauf der Fürsterzbischof unter dem Traghimmel miıt dem
Haupte des Vaters aut einem Polster VO  - Samt un Goldiransen,
Den Himmel irugen Seniores un ZUr Abwechslung singen
ere Kapitularen in almutiis ZUr Seite Als Gäste erschienen e
Excellenz Obristburggraf, sein hochwürdigster Herr Bruder,
der Weihbischof Von Olmütz, Rudolf Chotek, die Präsidenten der
Appellation un der Landrechte un tast alle Herren Gubernialräte,
ein prosser eı des Magistrates un unzählige Honoratioren un
adelige Herren un Damen in schönster Ordnung. Das bürgerliche
Schützenkorps begleitete den Zug und das kaiserliche Militär hielt
die Ordnung aıftf dem Wege, sıch eine ungemeine Menge Men-
schen einfand, die VO  m der Polizei auftf gezählt wurden.

Als die Reliquien aut einem schönen Altar neben dem Hochaltar
beigesetzt g begann die deutsche Predigst VO  a dem Metro-
politankanonikus und (Gubernialrat ar] Hahnl, die obenfalls grosse
Wirkungs machte., Hierauf hiıelt der Fürsterzbischof das teoijerliche
Pontifikalamt, WOZU Chorregens, Gerlacus Sternischlic die
herrlich ausfallende Musik komponierte, Um halb ein Uhr ruttags
War 12 Feierlichkeit geendet und 1n Mittagmahl beschloses den
testlichen Tag
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Der böhmische Prediger wollte sıch wohl herbeilassen,
eae dem Drucke übergeben ber der deutsche Kedner lehnte

c<t+andhatt L  nei allien den dringenden und allseitigen Bıtten
SCINCT Zuhörer Er behauptet ass als Mitglied der Kegierung

Arbeit der 5öffentlichen Kritik nıcht preisgeben cdiürtie AN
MC IN Bitten WarTr fruchtlos, Folglich ann iıch Ihnen, teuerster Herr
Bruder, nichts VONn den Reden schicken, die absehalten wurden,
indem be der Weigerung des Herrn Gubernialrates un Kanonikus

sSonst niemand wagen durfte AÄArbeit öffentlich erscheinen
lassen Nur die historische Darstellung der voransgehenden

Jubilarfeierlichkeiten lege sch ı1er Exemplaren bei, WO  %.  Ua  on ich
das ei1ie dem hochwürdigen Herrn Prior übergeben bitte serne
hätte ıch mehrere Exemplare geschickt allein wurden 1Ur 500
Kxemplare gedruckt un be der grossen Menge der vornehmen
(säste reichen S1e aum in

Schon CR Mai liess ich den hl Leib Aaus dem ehenhälzernen
prächtigen Sarg erheben und mit Kührung fanden WITLr alles VOCI«-

sehrt ; en einıge kleine ebeine los geworden,VO denen 1C
auch ZAW 1 7leine Stücke herausnahm, damit das Andenken
dieser WFeier durch Verteilung einıger Reliquien heilig bewahren.
e ersie Partikel erhielt der Fürsterzbischof 1e zweiıte WaTr sleich
tür das a{  A da ttromme Stift Wilten bestimmt welches uns VOTr ZzZwWe1

Jahren Sütig und brüderlich beherbergt hat Ich lege S1ieC ier bei
und bın überzeugt ass Sie, Hochwürdigster Herr Bruder, damıit
die Stittekirche un den Altar des Vaters Ee1NCTIX besonderen
Ostensorio ZieTen werden 1e Kürze der Zeit erlaubt 1Lr nıcht
C111 schönere Finfassung machen lassen uch tür (jeras und
Neureisch bestimmte ich ZW CI Partikeln e e  anze ()ctava hin-
durch WAar das uströmen des Volkes ungewöhnlich rOSS, und
täglich wurde ein hohes AÄAmt Pontificalihus abgehalten ; Oc-
tava selbst ber VO'  e} dem Herrn Generalgrossmeister der Kreuz-
herren ach dem hohen Amt das Te Deum gefeijert womıit WIT das
JubeHest schlossen. Nie annn ich aufhören, dem allgütigsten ott
für das glückliche Vollbringen dieser herrlichen, wirklich 110
santen Feierlichkeit danken,

Abitei Wilten SCHULER Ahbht


